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An der Grenze
bei Diepoldsau

Photos 6ug genbüh I-P r i s m a

Die Maßnahmen der deutschen Behörden gegen die
Juden in Oesterreich verstärkten den Zustrom jüdischer
Flüchtlinge nach der Schweiz dermaßen, daß sich unser
Land aus wirtschaftlichem Selbstschutz zu einer Einreise-
Sperre genötigt sah. Eine Grenzschutz-Kompagnie
wurde zugezogen, die nun namentlich in der Gegend
von Diepoldsau, wo die Schweizergrenze ein Stück weit
rechtsrheinisches Ufer umfaßt und wo nächtliche Grenz-
Übertritte leichter sind als anderswo, das illegale Ein-
reisen verhindert.

y4 /rowJère Je Dzepo/JW
Lei meswres prises par /ei A//em«nds contre /ei jnifs d'A«-

triche enrent po«r re/>ercwü/cmi immédiates «n njf/«x d'émi-
grants s«r notre io/, njf/«x te/ #«e /e Consei/ fédéra/ d«t ré-
cemment interdire /'accès de notre io/ « cei ma/he«re«x.

Ein SS-Mann führt
in der Gegend von
Hohenems zwei jüdi-
sehe Flüchtlinge in die
Nähe der Schweizer-

grenze. Ehe die Ein-
reise-Sperre erfolgte,
wurde der Grenzüber-
tritt den Flüchtlingen
von den deutschen
Behörden erleichtert.
(Heimliche Aufnahme
eines Flüchtlings).

t/n 55 con-ooie dewx
émigrants /«sipse dans
/e voisinage de /a /ron-
tière swisse. (Photo
prise c/andestinement
par «n emigrant).

Im Sammellager warten die Flüchtlinge auf das, was mit" ihnen weiter geschehen soll. Manchmal aber ist es bes-
ser, statt an die ungelösten Probleme zu denken, sich ganz
den Zerstreuungen, die der Augenblick bietet, hinzugeben.
Bild: Der kleine Bub erheitert mit seinem unbeschwerten
Geplauder die Erwachsenen und läßt sie die überstandenen
Aufregungen für eine Weile vergessen.

/I« camp. Un instant, /es éwigrnnfs o«h/ient so«t>enirs, so«cis
et peines, t/n enfant est /d, ç«i, par son gai hahi/, /ait o«h/ier
« ces Sommes /'angoisse dé /e«r avenir.

In einer leerstehenden Stickerei in Diepoldsau errichteten
hilfreiche Hände ein Sammellager mit zwei Räumen,

einem für die Männer und einem für die Frauen. Bild: Der
st. gallische Polizeihauptmann Grüninger (vor dem Poli-
zisten rechts) bei der Inspektion des Sammellagers. Er er-
mahnt die Flüchtlinge, ihre Angehörigen in Oesterreich nicht
zur Nachahmung der Flucht aufzufordern, da die Schweiz
unmöglich weitere Emigranten aufnehmen könne und darum
durch Bundesratsbeschluß die Grenze gesperrt worden sei.

Dans /es ate/Zers d'«ne broderie désaffectée de Diepo/dsa«, on
a Znsta//é de«x dortoirs, /'«n po«r /es hommes, /'antre po«r
/es femmes. On foit ZcZ /e chef de /a po/Zce saZnt-ga//oZse,
M. Grâ'ninger (an centre de-oanf /es gendarmes), donnant con-
naissance a«x ré/ngZés de /a décision prise par /e ConseZ/

fédéra/ de ne p/ns accepter d'émigrants snr /e so/ snisse.

4% In der Nacht vom 17. zum 18. August erfolgte kolon-
nenweise der organisierte Grenzübertritt. Aerzte, Schau-

spieler, Musiker, Akademiker, Journalisten und viele andere
Flüchtlinge jüdischer Abstammung suchten auf Schleich-
wegen, geführt von Ortskundigen, über die Schweizergrenze
zu gelangen. Die Nacht gibt dem tagsüber harmlosen Ge-
lände gespenstische Formen. Aufgeregt tastet man sich vor-
wärts ins Unbekannte. Die Frau links auf unserem Bilde
hat sich von ihrem nächtlichen Abenteuer noch nicht ganz
erholt. Sie glitt aus, rutschte eine .Böschung hinunter. Ihr
Knabe, der sich nicht mehr von der Mutter geleitet fühlte,
schrie auf. Eine fremde Hand griff nach ihm, führte ihn
weg. Verzweifelt rief die Mutter nach dem Kind, das sie
ein paar Stunden lang nicht mehr zu sehen bekam. Später,
beim Morgengrauen, fanden sich die beiden wieder unver-
sehrt in Diepoldsau.

C'est «ne féritnh/e co/onne d'émigrants — co/onne composée
en grande partie d'inte//ecfwe/s, médecins, acte«rs, mnsiciens,
«néoersitaires, etc. — ç«Z, dans /a n«Zt dw /7 a« /<? ao«t, /«t
acheminée, so«s condnite, wrs /a frontière snisse. Dans /a
n«Zt, sans fe« et dans «n profond si/ence, /a tronpe marchait.
Une femme, ce//e ç«i se tient à ga«che de cette photographie,
fit «n fa«x pas, /dcha /a main de son enfant et tomha. T"o«te
/a n«Zî, mais en <uain, e//e rechercha son rejeton. Ce n'est g«e
/e /endemain matin g«'e//e devait /e retron-oer à DZepo/dsa«.
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Grofjer Preis der Schweiz für Automobile im Regen
Seaman auf Mercedes-Benz mit 2 : 32 : 33,8 Stunden für die 364 Kilometer,
zweiter im Großen Preis der Schweiz, hinter Caracciola, jagt im 200 Kilometer-
Tempo über die Piste, eine mächtige Regenwasserfontäne im Gefolge.

Le Grand-Prix reiue a«fomo£i/e ert co«r« a Perne, rowr «ne p/«ie di/«i>ienne.
S«r «ne pirte détrempée, Seaman co«t>re /er 364 &i/omt>£rer c/« parco«rr en
2 ; 32:33,5 />e«rer et re c/arre recond d« Grand-Prix r«irre derrière Caraccio/a.

f Hans Gübelin, Zürich. Im Preis von Bremgarten
wurde der Fahrer Hans Gübelin, der auf BMW. gestartet
war und das Rennen in der Zeit von 53 :17: 3 Minuten
als zweiter in der Sportwagenklasse über 1500 ccm be-
reits beendet hatte, das Opfer eines tödlichen Unfalls.

L/anr G«£e/in, de Z«ricL, menait de terminer recond
/a co«rre der uoit«rer rport de p/«r de 3300 ccm.,
<7«and z7 trowua /a mort danr «n fragile accident.

'4JT

*8®
Mit ungleichen Kräften

Diese junge Dame lag eben auf dem Platz einer Londoner Reitschule ihrem Training ob, als der Expreßzug nach Schottland vorüber-
brauste. Tausend PS gegen eins. Die Niederlage konnte nicht ausbleiben.

3000 PS. contre «n c^eva/. £/ne je«ne cat>a/iere de Londrer prend «n tempr de ga/op à coté de /'exprerr ç«i condwit en Lcorre.
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